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IBM Technologie unterstützt CargoLifter beim
„Abheben“
Die CargoLifter AG, Berlin, entstand am 1.September 1996 mit
der Vision, Luftschiffe erstmals für Groß- und Schwertranspor-
te zu nutzen und somit eine neue Ära des Transports einzu-
läuten. In einem Gründungsakt mit 93 Gründungsaktionären
haben, neben klassischen Transportunternehmen auch Wis-
senschaftler, Techniker und von der Idee begeisterte Privat-
personen, gemeinsam den Grundstein für die Realisierung
des CargoLifter gelegt. Im Kreis der Investoren und Koope-
rationspartner finden sich Unternehmen wie ABB, ContiTech,
Danzas, DaimlerChrysler Aerospace, MAN Technologie, Lieb-
herr, Linde, Schenker und Siemens. Insgesamt hat die Cargo-
Lifter AG bereits über 12000 Aktionäre, der Börsengang ist für
das Frühjahr 2000 geplant. IBM und CargoLifter beschließen
zur Realisierung eines weitreichenden Spektrums von e-busi-
ness Lösungen eine „Allianz der Kompetenz“.

Leichter als Luft
Durch den Einsatz der „Leichter-als-Luft“-Technologie ist die
mitgeführte Last quasi „schwerelos“ und benötigt erheblich
weniger Transportenergie als herkömmliche Transportsysteme.
1 Kubikmeter nicht brennbares Helium trägt ein Kilogramm
und verbraucht sich dabei nicht.

Wie ein fliegender Kran wird der 260 Meter lange CargoLifter
CL 160 großvolumige Lasten von 160 Tonnen auf eine Entfer-
nung von bis zu 10 000 Kilometern mit einer Geschwindigkeit
von 80 bis 125 Stundenkilometern transportieren. Damit könn-
ten beispielsweise Kraftwerksteile in fünf Tagen von Europa
nach Südamerika transportiert werden. Ein erheblicher Zeit-
gewinn angesichts der Tatsache, dass die Durchschnittsge-
schwindigkeit von Schwertransporten etwa im Anlagenbau
heute bei gerade mal acht Kilometern pro Stunde liegt – viel-
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Entwickler der CargoLifter AG setzen auf CATIA als strate-
gisches 3D-CAD-System. Der Zugriff auf Modelldaten unter-
stützt CATweb mit Web-Technologien.



natürlich unter Einhaltung sämtlicher Sicherheits- und Vertrau-
lichkeitsstandards – rund um den Erdball auf die für sie rele-
vanten Informationen zugreifen.

Die CargoLifter Gruppe ist damit ein Musterbeispiel für eine
ganz neue Generation von Unternehmen, die konsequent
das Internet bei der Festlegung und Abwicklung ihrer Ge-
schäftsprozesse mit einbeziehen.

Neue Shareholder-Management-Lösungen 
Auf der Basis von Lotus Notes wurde von der Tochtergesell-
schaft CargoLifter Communications eine Workflow Applikation
entwickelt, mit deren Hilfe alle relevanten internen und exter-
nen Partner unter Beachtung strenger Sicherheitsrichtlinien
direkt in den Prozess der Aktionärsbetreuung miteingebunden
sind. Bis heute verwaltet das System zuverlässig über 12000
Aktionäre. Dabei arbeiten die Aktionärsbetreuung, der Vor-
stand, die Banken sowie die Buchhaltung online Hand in
Hand. Auch die Interessenten sind über das Internet in den
Prozess eingebunden. So konnten in den vergangenen zwei
Jahren bereits einige Hunderttausend Interessentenanfragen
problemlos online bedient werden. Gerade im Hinblick auf
den anstehenden Börsengang wird CargoLifter dieses Sys-
tem für die eigene Aktionärscommunity weiterentwickeln.

e-Procurement als Einstieg in Supply Chain
Management

Online abgewickelt wird auch die gesamte Be-
schaffung. Besonderheit dabei ist die selb-

ständige Pflege der Produktdaten über das
Internet durch die jeweils bevollmächtig-

ten Lieferanten. Die Integration der
Partner wurde dabei soweit voran-

getrieben, dass sie Teil des ei-
gentlichen Unternehmens ge-

worden sind. Damit  hat Cargo-
Lifter die ersten wichtigen

Schritte hin zum lückenlosen
Supply Chain Manage-
ment bereits getan.

Designunterstützung durch 
Web-Technologien
Natürlich setzten die Ingenieure auch
in der Konstruktion des Luftschiffes
auf Computertechnologie. Seit 1998
arbeiten die Konstrukteure mit CATIA
als strategischem 3D-CAD-System
für die Entwicklung der Schwertrans-
port-Luftschiffe.

Reibungslose Integration der
IT-Komponenten 
Um dem schnell wachsenden Unter-
nehmen mit seinen hohen Anforde-
rungen an die informationstechnische
Ausrüstung der 25 IT-Einzelprojekte
gewachsen zu sein, werden  IBM
Geschäftspartner vor Ort für die
notwendige reibungslose Integration
der vorkonfigurierten Komponenten
sorgen.

Zur heutigen Basisausstattung
gehören IBM Systeme wie RS/6000,
Netfinity Server, Desktops sowie
Thinkpads.

IBM als strategischer Partner
Die IBM war von Anfang an als strategischer IT-Partner in den
Unternehmensaufbau der Gruppe involviert, zu der neben
der CargoLifter AG unter anderen die Tochterfirmen Cargo-
Lifter Development GmbH (Luftschiffentwicklung und -pro-
duktion), CargoLifter Network GmbH (Logistik und Infrastruk-
tur) und CargoLifter Communications GmbH (Informations-
technologie) gehören. Insgesamt handelt es sich um die
Realisierung von etwa 25 unterschiedlichen IT-Projekten. Im
Vordergrund steht dabei die Kommunikation mit den an der
Entwicklung und Produktion beteiligten Partnern. Dabei geht
es um neue computergestützte Designmethoden ebenso wie
um Systemintegration, Projektleitung und Beratung.

Von der Entwicklung maßgeschneiderter e-business Kon-
zepte bis hin zum Einsatz modernster mobiler Lösungen
wird dabei den speziellen Herausforderungen dieses inno-
vativen Unternehmens in seiner ganzen Vielfalt Rechnung
getragen. Denn von Anfang an hat CargoLifter auf das Kon-
zept des virtuellen Unternehmens mit dezentralen Ressour-
cen gesetzt. Auch nach der physischen Firmengründung
mit festen Standorten werden eine Reihe von Experten wei-
terhin nur per Datenhighway dem Unternehmen angehören.

Darüber hinaus kooperiert CargoLifter im Rahmen einer
Technologie-Allianz neben IBM auch mit Cisco Systems und
dem Telekommunikations-Unternehmen e-Plus.
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Das 260 m lange Experimental-Luftschiff CL160.

fach zurückgelegt über Tausende von Kilometern. Dabei
befördert der CL 160 seine überdimensionale Fracht mit
einem Minimum an infrastrukturellen Einrichtungen und Ener-
gieverbrauch nonstop und punktgenau an nahezu jeden
beliebigen Zielort rund um den Globus. Teure und
zeitraubende Umschlagprozesse, etwa vom LKW auf das
Schiff oder vom Schiff auf die Bahn, entfallen damit.

Erste Erfahrungen sammeln die bereits über 200 Mitarbeiter
bis zur Fertigstellung des Prototypen mit dem Experimental-
Luftschiff „Joey“ im Maßstab 1:8. Der kleine Bruder hat bereits
die Verkehrszulassung durch das Luftfahrtbundesamt erhalten
und eine erste Testflugserie absolviert. Als Sitz der ersten
Werftanlage dient dem ursprünglich rein virtuellen Unter-
nehmen der ehemalige sowjetische Flugplatz Brand, rund 
60 Kilometer südlich von Berlin.

Transparenz der Information in allen Prozessen
Für diese Art des Unternehmensmanagements absolut uner-
läßlich ist auch die volle Funktionsfähigkeit eines papierlos
geführten Büros. Von einfacher eingescannter Geschäftskorre-
spondenz bis hin zum anspruchsvollen Entwicklungsdoku-
ment können Mitarbeiter und Geschäftspartner – 


